Das „Wegknipser“-Szenario der »Kognik«
– als strategische Option für den Lösungsweg im »Unterfangen Weltpuzzle« –
=======================================================================================
  Home; Sitemap; Portalseite; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
Stand: 
Versions-Nummer = 0,3!*
Wortfeld: 
Das »Unterfangen Weltpuzzle«; Das ‚Puzzle‘-Paradigma; Arbeits- / Input-Material für das „Trichter“-Szenario; Die in der WELT vorgefundenen Komplexität; deren „Knacken“; „kognitiv ausbluten“; „Die Krümel-Senke“; Schattenwurf; Die Raumwinkel; einen Raumwinkel „leerknipsen“; Ein Gebiet leer räumen; Das „Loswerden“ (von Gedanken / Puzzlesteinen / Behauptungen / Irrtümern; ...); <etwas> „als erledigt abhaken“; ...
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \„komplex sein“ / „komplex“ zu sein scheinen – als Merkmal; \Strategie zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \Der ‚Clou zur LÖSUNG des Puzzles WELT‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparenter Box‘ + \sein – all-unifizierter – Diskursraum; \Das „Trichter“-Szenario der »Kognik«; \Systemanalyse – ernsthaft als solche; \Das „Puzzle“-Paradigma der »Kognik«; \zur ‚Kartografierbarkeit des Wissbaren‘; \Komplexität und – verlustfreie! – Reduktion; \‚Kognitiv-topografische Systemanalyse‘; \Das „Rückspul“-Szenario der »Kognik«; \Der „Reziproken“-Trick; \‚Achserei-Arbeit‘ – als solche; \Wortfelder – ein raumgreifender ‚Wissensträgertyp‘; \Zielmerkmal:„Keinerlei Fremdparadigmen mehr nötig!“; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Die „Wohin damit“-Frage?; \„Wohin speziell <damit>?“; \Hochzählung von Partnerkategorien; \...; \zum ‚Behauptungswesen‘ + \Zeitskala: „Dickenvergleich; \Die ‚Löwenzahn‘-Metapher – jedoch: „bis zum Knospenstadium und noch weiter zurück gespult“; \(erster) Entwurf zur Dimensionalität des gesuchten „KASTE“-Raums – in zentrierter Draufsicht; \...
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Der strategisch beste Ansatz zur Lösung des »Unterfangens Weltpuzzle«. 

– [\Der ‚Clou des »Unterfangen Weltpuzzle«‘; \Strategische Optionen; \Die „Wohin damit“-Frage?; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparenter Box‘; \ ...]

**********
Verfremdung des Szenarios – [als Idee gemäß Dieter Höss: „Brutaler Motiv-Killer“, Süddeutsche Zeitung, 198x]
Da war doch dieser Fotograf mit seiner merkwürdigen Fähigkeit: Er fotografierte seinen Mitmenschen die Motive weg. Er knipste sie, und schon waren diese aus der WELT verschwunden. So verschwanden nach und nach: <...; ...; ...>. Wo immer er hinkam und ihn etwas interessierte oder ihm gefiel, drückte er auf den Auslöser – und ließ verschwinden, was es da gab und was dort geschah. Und es gefiel ihm eine ganze Menge! ... 
§Das Zitat eventuell um diesen Absatz kürzen?§: „Alles befand sich nun, sorgfältig sortiert, in seiner Sammlung, und mit dieser Sammlung hoffte er, künftig das große Geschäft zu machen. In Scharen würden die Leute gegen Entgelt die Touristensensationen aus vergangenen Epochen bestaunen und bewundern, die sie sonst nie mehr hätten sehen können. Doch eine junge Generation, die diese Attraktionen längst nur noch aus den ermüdenden Erzählungen ihrer Eltern kannte, wollte nichts über Dinge wissen, die es für sie nie gegeben hatte. Selbst die sonst so fleißigen Japaner blieben aus, weil das Schild „Fotografieren verboten“ am Eingang zur Sammlung störte. Nach allen Domen und Schlössern, Burgen und Dörfern, Bergen und Seen geriet deshalb auch er selbst samt seiner Sammlung in Vergessenheit. Übrig blieben Raketen und Reaktoren, MacDonald‘s und Supermärkte – alles Dinge, die er so schon nicht mochte, geschweige denn fotografieren. Aus Verbitterung darüber betätigte der Fortknipser eines Tages den Selbstauslöser und knipste auch noch sich selber weg.“
– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher jeweils fest umrissen gehalten; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Negation“; \Grafik: „Teilwissen“; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartografierbarkeit des Wissbaren‘; \Überblicksgrafik: „Die Entwicklung des Kosmos“; \zur ‚Möbiusschen Verdrehbarkeit der Dinge‘ im »Kognitiven Raum«; \...]
*****

N. B.: Jeder einzelne Fleck auf der Erdoberfläche ist irgendwie „weg“, „erledigt“ und ab sofort als Puzzlestein „aus dem Spiel heraus“, sobald er schon korrekt auf dem Globus ‚einkartografiert‘ wurde.
– [\zum Klassischen Landkartenwesen; \zum ‚Puzzle‘-Paradigma; \Prinzipfoto: „Wohin damit?“; \zum generellen ‚Spiel‘-Paradigma (mit Wortfeld dazu); \zur – grundsätzlichen – ‚Kartografierbarkeit des Wissbaren‘; \...]  
Analog dazu: Jeder einzelne Puzzlestein des »Unterfangen Weltpuzzle« ist, sobald er erst einmal „korrekt“ in das da ‚Gesuchte Ganze‘ eingepuzzelt bzw. dort in das Abbild des »Originals WELT« ‚einkartografiert‘ ist, aus der Menge des ‚Spiel-Materials‘ verschwunden. Für das »Unterfangen Weltpuzzle« selbst ist er „komplett erledigt“: Kognitiv wie ‚weggeknipst‘. ...
                      Und bleibt dennoch im »Kognitiven Raum« immerzu wieder ‚ansteuerbar‘!
--> Der ‚Rest‘ an noch unkartografierten ‚Wissbarkeiten‘ – in ihrer Form als unerledigt herumliegende Bausteinchen, „Tortenstücke“ und „Krümel“ – reduziert sich daher im Laufe der (langwierigen) Arbeiten immer mehr:
                                                Und das ihrer Menge mit der Hoffnung 
                                                   auf eine ‚Konvergenz hin zu Null‘!

– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Das – bereits von seiner methodischen Natur her – abstraktionskegelförmige »Referenzideal der Abbildung der WELT«: diesem direkten Pendant zum strukturierten Platzangebot des „Globus“; \Der unterwegs jeweils noch verbliebene „Rest an Wissbarkeiten“; \Foto eines Zwischenzustands: Der Fall »Pappkartonpuzzle«; \TETRIS-Metapher + Das „Trichter“-Szenario des ‚Kognitiven Kartografen‘; \Reduktion als solche – ihre prinzipiellen Möglichkeiten; \zur Konvergenz im Puzzlegeschehen; \Komplexität und – verlustfreie! – Reduktion; \...]
*****

Ähnlich in der Wirkung: In jedwedem vorliegenden Text (oder ‚Palaver‘) all diejenigen Wörter und Passagen „schwärzen“, die von einem der Schlagwörter abgedeckt sind, die bereits in irgendeinem der ‚Wortfelder‘ Aufnahme gefunden haben.      
                                (--> Paradebeispiel: Wortfeld zur „Raum“-Szene – mit mehr als ca. 1000 Stück!).
Oder die bereits von einer passenden ‚Systemischen Grafik‘ abgedeckt (worden) sind. ...
Was von dem fraglichen „Text“ (oder gar vom »Referenzideal der Abbildung der WELT«) bleibt danach noch „unerledigt“ übrig? ... 
– [\„Negation“ – ein ‚Kognitiver Freiheitsgrad‘ in unterschiedlichen Ausprägungformen; \‚Wortfelder‘ – ein lokal raumgreifender Wissensträgertyp; \Dateiordnerauszug mit lauter ‚Wortfeldern‘; \‚Systemische Grafik‘ – ein die Dinge unifizierender Wissensträgertyp; \‚Blumengrafik‘ – ein die Dinge orthogonalisierender Wissensträgertyp; \\Dateiordner mit „Systemischen Grafiken zur »Kognik«“; \Der jeweils unerledigt verbleibende ‚Rest‘; \...; \...] 

*****

Noch anspruchsvoller: Speziell im »Szenario der Kognik« müsste der Fiktive Fotograf sogar all die entsprechenden Plätze und Gegenden „ganz aus der Welt entfernen“. Und sogar alles an Trägermaterial für deren „Plätze und Gegenden“ ebenfalls. Und nebenbei / metamäßig auch jeglichen Zeitpunkt für irgendeine weitere solcher Aufnahme: 
--> ‚Ganz oben‘ in der »Lösung zum Puzzle WELT« / in der »Kartografischen Philosophie« gehört ausnahmslos Alles an ‚abbildungsseitigen‘ Konzepten in ihrer Existenz / Notwendigkeit derart „weggeknipst“  (/ „hinterfragt und kognitiv abgehakt“ / als Arbeitsmaterial bzw. Puzzlestein „erledigt“). 
– Also auch Alles an und zu den ‚Diskursräumen‘, ‚Objekten‘, ‚Merkmalen‘, ‚Zusammenhängen‘, ‚Geschehen‘, ‚Behauptungen‘, ‚Optionen‘, ‚Paradigmen‘ und ‚Philosophischen Fragen‘ und ‚Methoden‘! ...
– [\zum ‚Platzhalterwesen‘ – als solchem; \Das „Absolute Nichts“ – als Konzept / Behauptung versus \Das »Unterfangen Weltpuzzle«: „Alles Wissbare der WELT beschreibungsmethodisch unter einen einzigen gemeinsamen Hut bringen!“; \allerlei ‚Arten von Wissensträger‘ – \Sammelgrafik dazu; \Wortfeld zur Raumflanke; \Wortfeld zur Zeitflanke; \zur ‚Einrollbarkeit‘ von Diskursräumen, Merkmalen + ‚Richtigkeitskriterien‘; \‚kognitiv ganz oben‘ – als Position + Richtung; \...]
*****

Phänomen: --> Der ganze – in all seiner ‚Komplexität‘ uns üblicherweise eher Angst einflößende – Vorstellungs- und Wortschatz (nicht nur der eigenen Muttersprache!) ist anscheinend doch noch „kleinzukriegen“. ...

                                                       Sofern man es nur „richtig“ anzustellen weiß!
– [\Streitfrage: »Lösbarkeit des Puzzles WELT?«; \„Bedeutung“, „Sinn“ + (oft hinterfragungswürdige) „Sinngebung“; \zum Wissensträgertyp: „Verbale Sprache“; \Komplexität – als Angstgegner!; \Komplexität und – ‚verlustfreie‘ – Reduktion; \...]
--- Nur braucht es für die Erreichung einer solchen ‚Verlustfreiheit‘ erst einmal: 
Die »Kognischen Koordinaten« als Ordnungsmittel.
Mitsamt dem (für den Anfänger zunächst so „anrüchigen“?) »Abstraktionskegel«-Paradigma. Mit all dessen kognitiven Zumutungen, Unvorstellbarkeiten + trotzdem „Augenfälligkeiten“! ...
– [\Seitenansichten + Draufsichten im »Kognitiven Raum«; \Drehbuch zum Unterfangen – allerlei „Visualisierungsmöglichkeiten zur Nutzung“; \‚Wortfelder‘ zum »Referenzideal der Abbildung der WELT« – als wegknipsungsmächtigem ‚Wissensträgertyp‘; \\Dateiordner: ‚Systemische Grafik zum Unterfangen‘ – (als Miniaturansichten zu lesen! + ähnlich ‚wegknispbar‘); \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \Das ‚Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT‘ (qualitativ); \...]
*****

Wo jedoch landet denn all das in diesem Szenario „Weggeknipste“? Egal ob das »Original WELT« (genauer: »Das Referenzideal der Abbildung der WELT«) bereits leergeknipst ist oder noch nicht. Ist jetzt alles einfach fort? Oder steht es irgendwie zu einer Art Weiterverarbeitung an? ...
– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \zum ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \Überblicksgrafik: „Allerlei ‚Wissensträgertypen‘ zur Auswahl“; \...] 
*****

Falls auf Seiten des »Originals WELT« bei alledem doch noch irgendetwas übrig geblieben sein sollte, egal was und wie es auch sei, lässt sich auch dieser Rest mitsamt seiner spezifischen ‚Wissbarkeiten‘ wegknipsen – und auch das in Richtung ‚Inputtrichter‘ schicken. ...
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparenter Box‘; \Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘ + sein (ebenso erforschbares jeweiliges) ‚Draußen‘; \immer mehr an ‚Raumgreifung‘ in den Weiten des »Originals WELT«; \Der unterwegs jeweils noch verbliebene „Rest an Wissbarkeiten“; \Das „Trichter“-Szenario der klassischen + der ‚Kognitiven Kartografie‘; \Komplexität und – verlustfreie! – Reduktion; \Zielmerkmal:„Keinerlei Fremdparadigmen mehr nötig!“; \Koordinatenangabe für den »Allerobersten Top-Punkt« (qualitativ); \...; \...]  

*****

Mit dieser Art von Strategie könnte sie – doch noch – funktionieren:
Die Suche nach der »LÖSUNG zum Puzzle WELT«!
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle« – als immenses Ganzes; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik« – „Stein richtig eingepuzzelt“ = „Stein erledigt!“ + ab jetzt heraus aus dem ‚Spiel‘!; \zur gemeinsamen ‚Kartografierbarkeit des Wissbaren‘; \zur – generell gültigen – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte‘; \zur – grundsätzlichen – ‚Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale, Zusammenhänge + Richtigkeitskriterien; \‚Achserei‘-Arbeit – immer schon so geschehen bzw. immer noch zu erledigen!; \„fertig sein“ mit dem »Unterfangen Weltpuzzle«; \...]

*****

Weiterungen zum
 ‚Wegknipserei‘-Paradigma der »Kognik«
· „fertig sein“: Hat man irgendein „Stückchen WELT“ (oder ein bestimmtes „Tortenstück des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten Ganzen“) bereits derart ‚weggeknipst‘, so könnte man vorschnell meinen, man sei mit ihm selbst schon fertig. Doch der dafür zuständige ‚Raumwinkel‘ ist mit diesem Schritt ja noch lange nicht leergeräumt! Er selbst ist immer noch da. Und das ‚höchst unterschiedliche Aussehen der Dinge‘ ist weiterhin da. Und alles an ‚Wissbarkeiten‘ speziell dazu ist weiter vorhanden / noch unerledigt. Das und der »Raumwinkel im Kognitiven Raum« selbst müssen in diesem ‚Spiel‘ noch extra ‚beseitigt werden‘. Ebenfalls im ‚Abbildungsseitigen‘! ...
Damit das am Ende tatsächlich der Fall ist, muss der ‚Raumwinkel‘ erst in jedem seiner anderen ‚Auflösungsgrade‘ ebenso ‚weggeknipst‘ worden sein, d. h. in weiteren Schritten als solcher in den »Diskursraum des Referenzideals« – bereits korrekt platziert – ‚einkartografiert‘ worden sein.
--- Und „Dasselbe“ dann auch noch aus all den anderen auf diesen einen ‚Weltausschnitt‘ überhaupt möglichen ‚Perspektiven‘ heraus. ...
§+ in all den anderen für ihn und dieses „Stückchen WELT“ überhaupt ansetzbaren ‚Wissensträgertypen‘; ‚Verzerrungen‘; ‚Kompaktierungen‘; ... !§. 
Sonst ist der betreffende »Raumwinkel im Kognitiven Raum« noch immer nicht so „leergeräumt“, wie es für die »Lösung des Puzzles WELT« unumgänglich ist. Sonst bleiben die betreffenden ‚Originalseitigen Wissbarkeiten‘ bzw. ‚Abbildungsseitigen Machbarkeiten‘ immer noch übrig und liegen als ‚Puzzlesteine‘ und unerledigtes ‚Arbeitsmaterial zum gesuchten Ganzen‘ weiterhin außerhalb des Lösungsobjekts / »Referenzideals« herum. ...
– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik« + all die unterschiedlichen ‚Auflösungsgrade‘; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \Das „Trichterszenario“ der ‚Kognitiven Kartografie‘; \zum – unterschiedlichen – ‚Aussehen‘ ein und derselben Dinge; \als – extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognitiven Raum«‘; \allerlei an ‚Richtigkeitskriterien‘ zur Auswahl; \„fertig sein“ mit dem »Unterfangen Weltpuzzle«; \Das »Abstraktionskegel«-Paradigma; \zur – abbildungsseitigen – ‚Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale + Richtigkeitskriterien; \Foto-Metapher: „halbfertig sein“ bzw. (noch unerledigt) „außerhalb herumliegen“; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \...; \...] 

· N. B.: Das gern genutzte Merkmal „<...> ist irrelevant!“ gibt es in diesem Szenario gar nicht erst! Dort hat es nichts zu suchen. „Alles“ ist ‚wissbar‘ + ist derart ‚wegknipsbar‘. Ausnahmslos alles muss sich nach seinem ‚Einpuzzeln‘ und ‚Einkartografieren‘ in der (idealisierten) Struktur des »Kognitiven Universalatlasses« – an seinem Platz – wiederfinden lassen. ...
– [\„bewerten“ – als kognitive Leistung – \allerlei ‚Arten von Wertungskategorie‘– „wichtig & Co.“; \als – extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognitiven Raum«‘; \Das Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \zur ‚Kartografierbarkeit alles Wissbaren‘; \ „<...> ist nicht mein Bier!“; \...; \...] 
· ...

*****

In eigener Sache:

· Was alles an unterschiedlichen ‚Mathematischen Mengen‘ steht im »Unterfangen Weltpuzzle« eigentlich für eine solche ‚Wegknipserei‘ an? Bzw. um, wie es das Ziel des »Unterfangen Weltpuzzle« ist, es allesamt „beschreibungsmethodisch unter einen einzigen gemeinsamen Hut zu bringen“? ... 

– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \all die Mathematischen Mengen – zum ‚Wegknipsen‘; \allerlei ‚Arten von Puzzlestein‘; \Auflistung von Paradigmen der »Kognik«; \all die Parade-Szenarios zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \all die ‚Arten von Behauptungen; \Wortfelder – in Mengen; \Diashow der ‚Systemischen Grafiken‘ zum Puzzle WELT; \...; \...]  

· ...

� „Was eigentlich tat damals der Frosch, der in den Sahnetopf gefallen war?“ --- Er rettete sich auf die von ihm selbst erstrampelte Butter!


�  Alles an: „Objekten; Ereignissen; Formen des Geschehens; Merkmalen; Zusammenhängen; Wertungen; Ordnungen; Behauptungen; Interpretationen + Fehlinterpretationen; Prozessen; Substanzen; Strukturen; Prinzipien; Potentialen; Modalitäten; Wirkprinzipien; Formeln; Konventionen; Wissensgebieten; Wissenschaften; Methoden; Kriterien; ...; Denkvorgängen; Planungsschritten; Maßnahmen; Diskursräumen; Dimensionen; Relationen; „Jenseitigem“; ‚Wissensträgertypen‘; ... + ...“ !�– [\� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/nabel-der-welt_draufsicht.jpg" ��Grafik-Entwurf: „Der Nabel der WELT“ – in zentrierter Draufsicht�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/Erinnern_Sie_sich.doc" ��als Erinnerung an das Dach des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten Denkgebäudes!�; \...; \...] 
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